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TCS-Gruppe besichtigt 
Baustelle Albulatunnel

Sarganserland.– Dass sich die TCS Re-
gionalgruppe Sarganserland-Werden-
berg-Fürstentum Liechtenstein nicht 
nur für Autoverkehrsfragen interes-
siert, haben 50 Klubmitglieder mit der 
Besichtigung der imposanten Baustel-
le in Preda bewiesen. Der neue, um 
vier Meter kürzere, Tunnel soll den 
5864 Meter langen und vor bald 120 
Jahren erstellten Alpendurchstich ab-
lösen. Dieser ist seit 2008 Teil des 
Unesco-Welterbes «Rhätische Bahn in 
der Landschaft Albula/Bernina». Be-
reits die Anfahrt mit der Rhätischen 
Bahn RhB mit den beiden Kehrtun-
neln und den gewaltigen Bauwerken 
(zum Beispiel Landwasserviadukt in 
Filisur) war eindrücklich. In drei 
Gruppen wurden die Teilnehmenden 
durch die Baustelle geführt und mit 
den verschiedensten Informationen 
«gefüttert». So zeigen zum Beispiel die 
Vergleiche zwischen der Bauzeit des 
zu ersetzenden Tunnels mit der sich 
im Bau befindlichen Anlage auf, wie 
damals mit den einfachsten Mitteln 
und mit grossem personellem Einsatz 
eine grossartige technische Leistung 

erbracht werden konnte. Oder anders 
ausgedrückt: Der technische Fort-
schritt ist unglaublich, aber auch die 
verschiedensten Vorgaben/Vorschrif-
ten in technischer Hinsicht und in Sa-
chen Sicherheit sind (zu Recht) 
enorm. Interessant wäre gewesen, 
wenn die Besichtigungstour in den 
ausgebrochenen Stollen geführt hätte, 
was aber aus Sicherheitsgründen 
nicht möglich ist. Der Tunnel wird im 
Sprengverfahren von Preda bzw. Spi
nas her vorgetrieben; der Durchstich 
soll demnächst erfolgen oder ist zwi-
schenzeitlich bereits erfolgt. 

Ein Besuch des Bahnmuseums in 
Bergün mit einem feinen Vesper
plättli rundete den etwas verlänger-
ten Halbtagesauflug ab. (pd)

Damenriege Sargans  
liess sich verwöhnen

Sargans.– Die diesjährige Wanderung 
der Damenriege Sargans führte ober-
halb Sufers vorbei an Maiensässen, 
durch Wälder und hinauf über Alp-
weiden ins Gebiet des Naturparks Be
verin. Im Berghotel Capricorns in 
Wergenstein genossen alle den wohl-
verdienten Apéro. Anschliessend liess 
man sich von der Küche mit einem 
Viergänger verwöhnen. Nach erholsa-
mem Schlaf und gestärkt vom Früh-
stücksbuffet marschierten die Damen 
talwärts (inklusive Überraschungsapé
ro) Richtung Andeer. Dort genossen 
noch alle ein Bad, ehe es wieder auf 
den Heimweg ging. (pd)

KAB-Frauen zog es  
in den Süden

Mels.– Eine grosse Frauenschar von 62 
Mitgliedern des KAB-Frauenvereins 
Mels freute sich am Donnerstag auf 
den Ausflug ins Tessin. Das Wetter 
war traumhaft schön und die Idee, 
den Kaffeehalt bereits in der Rofla-

schlucht zu machen, haben die Mitrei-
senden sehr geschätzt. Anschliessend 
ging die Reise direkt nach Lugano. 

In wenigen Minuten führte die 
Standseilbahn vom Stadtzentrum Lu-
gano in die unberührte Natur des 
Monte Brè zum Mittagessen. An-
schliessend konnte man die traum-
hafte Aussicht auf die Bucht von Lu-
gano geniessen und auch das Bergpa-

norama bestaunen. Ganz so klar war 
die Sicht dann doch nicht, als dass 
man die Bergwelt der Berner und 
Walliser Alpen hätte sehen können. So 
fuhren wir dann individuell wieder 
zurück nach Lugano Lido und hatten 
noch Zeit, am See zu flanieren und 
einzukehren mit Ausblick zum See. 

Auf der Heimfahrt nach Mels zo-
gen Gewitter auf und es begann teil-

weise stark zu regnen. Der Chauffeur 
verkündete einen blauen Fleck am 
Himmel genau über Mels, sodass wir 
sicher und trockenen Fusses heimkeh-
ren könnten. Tatsächlich war es gera-
de noch trocken, als wir in Mels ein-
trafen und mit den ersten Regentrop-
fen durften wir uns auf den Heimweg 
begeben. Es war eine gemütliche und 
schöne Vereinsreise. (pd)

Eine Tour  
auf den  
Hoch-Ybrig
Eine Wandergruppe der 
Pro Senectute geht am  
Mittwoch, 19. September, 
im Kanton Schwyz auf 
Wanderschaft. 

Sarganserland.– Mit dem Bus gehts von 
Einsiedeln nach Weglosen und mit 
zwei Bergbahnen hinauf zum Chli 
Stärnen. Hier beginnt die Eggenwande
rung – die Kurzwanderung (drei Stun-
den) führt zur Ibergeregg und mit dem 
Bus nach Einsiedeln. Die Ibergeregg ist 
der Passübergang von Schwyz nach 
Einsiedeln. Die längere Wanderung 
(vier Stunden) führt weiter bis zur 
Holzegg, mit der Seilbahn hinunter 
nach Brunni und mit dem Bus nach 
Einsiedeln. Die Holzegg liegt am Fusse 
des grossen Mythen. Die Fernsicht 
reicht von den Glarneralpen bis zu den 
Schwyzeralpen, der Tiefblick ins Muo
tathal und zum Sihlsee sowie auf die 
ganze Hoch-Ybrig-Sport-Arena. 

Die Reise beginnt um 6.37 Uhr ab 
Sargans SBB (Retourfahrt: Sargans an 
18.21 Uhr). Interessiert können sich bis 
am Sonntag um 18 Uhr anmelden (be-
vorzugt mittels SMS an 079  673 24 50, 
sonst telefonisch an 081  723 44 09). Am 
Sonntag ab 18 Uhr sind unter 1600 
weitere Informationen abhörbar. (pd)
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• Grosse Auswahl 
• Beste Markengeräte 
• Sofort ab Lager lieferbar 

A N Z E I G E

Bruderschaft geht ins 526.  Jahr
Das starke Gottvertrauen des Heiligen Magnus hatte Bruder Martin vom Kapuzinerkloster Mels  
vor der Jahresversammlung der Magnusbruderschaft in seiner Predigt herausgestrichen.

von Karl Duijts-Kronig

W ie die gute Tradition 
es will, fanden sich 
die Schwestern und 
Brüder der Magnus
bruderschaft vor 

dem Gottesdienst beim Magnus
bildstöckli ein. Bruder Martin hiess 
dort die Frauen und Männer willkom-
men und prägte gleich das Wort der 
«Geschwisterschaft». 

Worte zum Drachen
Der Drachen, so Bruder Martin beim 
Bildstöckli, sei ein Wesen, das alles 
durcheinanderbringt und zerstört. 
Magnus habe ihm, dem Bösen, jeder-
zeit widerstanden, aufrecht dastehend 
und mit festem Blick.

Etwas später, beim Gedächtnisgottes
dienst, stellte Bruder Martin dieses 
grosse Gottvertrauen des Heiligen in 
den Mittelpunkt. Sein Handeln und 
Wirken sei eben nur mit Gott möglich 
gewesen. Nach dem Gottesdienst folgte 
auf dem Sarganser Friedhof der Grä-
berbesuch bei den fünf verstorbenen 
Schwestern der Bruderschaft.

Jubiläum wirkt nach
Helen Hidber als Vögtin der Bruder-
schaft führte nach dem Imbiss im Pfar-

reiheim durch die üblichen Traktan-
den. Nicht nur bei den gezeigten, erin-
nerungsträchtigen Bildern wirkte da-
bei das im vergangenen Jahr gefeierte 
Jubiläum «525 Jahre Magnusbruder-
schaft Sargans» nach. Der Jahresrück-
blick der Vögtin vermittelte unter an-
derem Erinnerungen an einen Segens-

gottesdienst, einen Besinnungsnach-
mittag und an den Ausflug ins Appen-
zellerland.

Gar nicht dramatisch fand Helen 
Hidber der in der Rechnungsablage 
präsentierte Ausgabenüberschuss in 
der Höhe von 254.84 Franken. Dies hat-
te auch der Revisor so gesehen und 

Agatha Ackermann und allen für das 
Engagement den Dank aussprechen 
lassen.

Nach neun Beitritten zur Bruder-
schaft pendelt sich die Zahl der Mit-
glieder bei rund 180 ein. Sie stehen im 
neuen Vereinsjahr einmal mehr vor 
einem vielseitigen Jahresprogramm.

Mit Kreuz und Fahne: Die Mitglieder der Magnusbruderschaft beim Magnusbildstöckli. � Bild Karl Duijts-Kronig

Interessante Einblicke: Die TCS-Regionalgruppe auf Baustellenbesichtigung.� Pressebilder

Ein Bächlein rauscht: KAB reist südwärts. Es ist angerichtet: Auf die Damenriege Sargans wartet unterwegs ein Überraschungsapéro.


